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Anfänger im Studienfach Chemie
Anzahl der Studienanfänger*

Quelle: GDCh, 2018

*ohne Studiengänge Biochemie, Lebensmittel, Lehramt Chemie
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Anteil in %
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Über 7.000 Studienanfänger in der Chemie

Chemie als Studiengang mit Bachelor- oder Master
abschluss kann in Deutschland an 54 Universitäten 
und Technischen Hochschulen studiert werden. 
Sechs Hochschulen bieten den Studiengang Wirt-
schaftschemie an. Neu hinzugekommen im Jahr 2017 
ist der Studiengang Wirtschaftschemie in Regens-
burg. 2017 begannen nach einer Erhebung der Ge-
sellschaft Deutscher Chemiker (GDCh) insgesamt 
7.174 Anfänger ihr Chemiestudium. lm Vergleich zum 
Vorjahr (7.019) ist der Wert wieder gestiegen, hat je-
doch den Höchststand von 2015 noch nicht wieder 
erreicht. 42 % der Studienanfänger in der Chemie 
waren Frauen und 12 % Ausländer.

Umstellung auf Bachelor-Studiengänge abgeschlossen

Für das Jahr 2017 meldeten die Universitäten 2.486 
Absolventen, die den Bachelorstudiengang in der Che-
mie erfolgreich beendet haben. Damit ist die Zahl 
gegenüber dem Vorjahr kaum verändert. Die Umstel-
lung auf Bachelor-Studiengänge scheint nun im We-
sentlichen abgeschlossen zu sein. Zu den auslau-
fenden Diplom-Studiengängen wurden 2017 noch 
2 Vordiplom- und 73 Diplomabsolventen gemeldet. 
Diese Zahlen sind jedoch nach Angaben der GDCh 
nicht vollständig, da einige Universitäten keine Daten 
mehr zu Diplom-Studiengängen lieferten. Die Zahl der 
Chemie-Masterabschlüsse steigt weiterhin an, und 
zwar zuletzt von 2.297 auf 2.444 im Jahr 2017. Der Aus-
länderanteil bei den Masterabsolventen lag bei 10 %.

86 % der Chemiestudenten beginnen eine Promotion

Nach Angaben der GDCh begannen im Jahr 2017 
86 % der Chemie-Masterabsolventen sofort mit der 
Promotion. Bei den früheren Chemie-Diplomabsol-
venten belief sich dieser Wert im langjährigen Mittel 
bei rund 90 %. Zwei Drittel (67 %) der Absolventen 
starteten die Promotion an der gleichen Hochschule, 
16 % wechselten die Hochschule und 2 % begannen 
eine Promotion in einem anderen Studienfach. 
Knapp 11 % starteten ohne Promotion ins Berufs
leben, von diesen gingen 44 % in die chemische In-
dustrie, 36 % in die übrige Wirtschaft und knapp 8 % 
in den öffentlichen Dienst. Lediglich 6 % fanden eine 
Anstellung (ohne Promotionsstelle) an einer Hoch-
schule oder einem Forschungsinstitut. 

Ein Drittel der Promovierten geht in die Chemiebranche

Im Jahr 2017 wurden etwa 35 % (2016: 33 %) der 
frisch promovierten Chemiker in der chemischen und 
pharmazeutischen Industrie eingestellt. Weitere 11 % 
(2016: 10 %) traten eine Stelle in anderen Wirtschafts-
branchen an. 12 % gingen nach der Promotion zu-
nächst ins Ausland, in den meisten Fällen zu einem 
Postdoc-Aufenthalt. Der Anteil derer, die nach der 
Promotion an einer Hochschule oder einem For-
schungsinstitut blieben, lag bei rund 4 %. In den öf-
fentlichen Dienst gingen 4,3 % der Absolventen und 
20 % der promovierten Absolventen kamen zunächst 
in einer befristeten Stelle in der Industrie, einem For-
schungsinstitut oder einer Hochschule im Inland 
unter. (ag)

Chemiestudium und Promotion
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Chemie ist…

Innovation im Straßenbau– Los Angeles testet die Beschichtung öffentlicher Straßen mit weißer Spezialfarbe, um das Stadtklima zu 
verbessern. Denn hellere Straßen reflektieren viel mehr Sonnenstrahlung und sind so einige Grad kühler als dunkler Asphalt. In Singa-
pur gibt es eine Straße, die nachts dank Strontiumaluminat-Partikeln leuchtet, Frankreich hat die weltweit erste Straße aus Solarzellen 
eröffnet, und in den Niederlanden ist ein Fahrradweg aus Recyclingkunststoff eingeweiht worden. Produkte und Technologien aus der 
Chemie spielen in neuen Konzepten für den Straßen- und Wegebau eine im wörtlichen Sinn zunehmend tragende Rolle. Der erste im 
Herbst 2018 in der Stadt Zwolle eröffnete Plastic Road-Radweg ist 30 m lang und enthält eine Menge an Kunststoffrezyklat, die mehr 
als 500.000 Flaschenverschlüssen entspricht. Das Straßenbauunternehmen KWS hat sein Konzept gemeinsam mit dem Rohrhersteller 
Wavin und dem Mineralölkonzern Total weiterentwickelt. Die Plastic Road schafft aus Sicht der Erfinder eine neue Anwendung für 
Kunststoffabfälle. In Zukunft sollen mit der Technologie auch Straßen, Bahnsteige oder Parkplätze gebaut werden. (mr)

Nomen est Omen: Die Naming-Themen 2018
Unter manchen Markenartiklern 
geht die Angst um: Führt der digitale 
Wandel langfristig zum Markentod? 
Wie können Namen dazu beitragen, 
die Zukunftsfähigkeit von Marken zu 
sichern? Diese Fragen wurden der 
Düsseldorfer Namensagentur No­
men International im vergangenen 
Jahr branchenübergreifend immer 
wieder gestellt. Auch in der Chemie­
welt spielt die Namensfindung eine 
wichtige Rolle – ob für Produkte oder 
neue Unternehmen, wie das Beispiel 
Nouryon (Interview auf Seite 4) zeigt.

„Vieles muss im Interesse der 
Zukunftsfähigkeit überdacht wer­
den. Das gilt auch für Naming-Stra­
tegien und -Prozesse“, berichtet 
Sybille Kircher, geschäftsführende 
Nomen-Gesellschafterin. Durch 
die Globalisierung seien die An­
forderungen heute höher denn je. 

„Markennamen sind zu globalen 
Vokabeln geworden, die über alle 
sprachlich-kulturellen, marken­
rechtlichen und technischen Hür­
den hinweg funktionieren und die 
jeweiligen Produkte, Services und 
Unternehmen im Wettbewerb diffe­
renzieren müssen.“ 

„Gefragt sind Namen, die sich 
leicht und eindeutig aussprechen 
lassen und mögliche Vorbehalte 
oder Ängste vor dem Produkt aus­
räumen“, berichtet Kircher. Ratio­
nal erklärbare, technisch klingende 
Namen für Hightech-Produkte sind 
out, Emotionen werden zum Treiber 
für den Erfolg: Je intelligenter das 
Produkt ist, desto menschlicher soll­
te der Name sein. Das belegen u.a. 
Namen für Sprachassistenten oder 
personalisierte Roboter: Alexa, Siri, 
Casey, Kuri. 

Der zweite Trend ist nicht neu, 
aber anhaltend: Viele Hersteller 
verschlanken ihre Markenportfo­
lios, um Kunden und Geschäfts­
partnern eine bessere Orientierung 
zu bieten, die Wiedererkennbarkeit 
und Markenschlagkraft zu steigern 
sowie Geschäftsprozesse insgesamt 
zu vereinfachen. Hierfür die passen­
den Namensstrukturen und -strate­
gien zu entwickeln – damit wurde 
Nomen im Geschäftsjahr 2018 wie 
schon in den Vorjahren häufig be­
auftragt. Auch Namen für Apps kom­
men zunehmend auf den Prüfstand. 
Kircher: „Die Zeiten, in denen Her­
steller für jeden ihrer Services eine 
eigenständige App auf den Markt 
brachten, sind vorbei. Der Trend 
geht auch hier zur Systematisie­
rung.“ (mr)
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Diese CHEManager-Ausgabe enthält eine Teilbeilage von KFT Chemieservice 
sowie eine Teilbeilage von Easyfairs Deutschland. 

Wir bitten um freundliche Beachtung.
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